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Am 2 März 1984 Jährte sich ZU Male der odestag VO Otto Baumgar-
ten Aus diesem nla en sich sachkundige Vertreter verschiedener theolo-
gischer Fachrichtungen und Positionen zusammengefunden, die Erinne-
rung den ohl profiliertesten praktischen Theologen in der Geschichte der
Kieler Theologischen ın einer breiteren Öffentlichkeit wachzurufen.

In den Beiträgen, die jeweils einen spezifischen Aspekt der wissenschaftli-
chen und praktischen Tätigkeit Baumgartens herausstellen, spiegelt sich die
vielfältige edeutung wider, die dem Werk Otto Baumgartens 1mM Zusammen-
hang der theologischen Wissenschaftsgeschichte wI1e des neuzeitlichen Chri-

und der evangelischen Kirche zukommt. Baumgartens 1mM Geist der
liberalen Theologie entworfenes Programm eiıner die zeitgenössische religlöse,
kirchliche un:! gesellschaftliche irklichkeit kritisch beschreibenden Wissen-
schaft überschreitet die Grenzen der Praktischen Theologie. Es ist für die Ent-
wicklung der protestantischen wI1e für die Geschichte der evangelischen
Frömmigkeit, für die zeitgeschichtliche und kirchengeschichtliche Forschung
w1e für das Verständnis der politischen irklichkei seiner eıt gleichermaßen
VO  - Bedeutung.

tto Baumgarten wWar TEeLNC nicht LLUT praktischer Theologe Er WarTr auch, Ja
och mehr, theologischer Praktiker „Ich bin  “ schreibt Baumgarten ıIn seiner
Autobiographie „zweifellos 1M etzten Tun keine gelehrte, theoretische,
Al akademische und roduktive Natur, sondern Urc und Urc pra  SC  / die
Früchte der wissenschaftlich-theoretischen Arbeit verwertend 1M Dienste der
lebendigen Seelen, der Gemeinde und des Volkes.“* Baumgartens außerst aktive
Beteiligung den kirchen- und sozialpolitischen Debatten seiner Zeıt, VO  - den
Lehrzuchtverfahren 1mM ausgehenden Jahrhundert bis ZUT Neuordnung der
Kirchenverfassung in der Weimarer epublik, VO  - der Teilnahme Streikver-
sammlungen 1mM Kaiserreich his ZU amp die nationalsozialistische
Politik un das Anwachsen des Antisemitismus ıIn den zwanziger Jahren,
machten ihn einer VO  - Staat und Kirche 1ın Schleswig-Holstein un darüber
hinaus geachteten, TELNC zugleic auch immer umstrıttenen Persönlichkei
des akademischen, kirchlichen und politischen Lebens

Der vorliegende Band muit BeıträgenD theologischen, kirc  iıchen un poli-
tischen Lebenswerk Otto Baumgartens bietet weder eine biographische (3O-
samtdarstellung och eine umfassende ürdigung des umfangreichen und
vielseitigen euvres VO  3 Baumgarten. Es ist vielmehr die Absicht des Buches,
Person und Werk Otto Baumgartens auf dem Hintergrund des kirc  ıchen ED
ens seiner eıt un 1m Zusammenhang der zeitgenössischen eologie hin-
sichtlich einzelner signifikanter Züge darzustellen Dafis sich in den einzelnen



Beiträgen Darstellung und el miteinander verbinden, mMag als eine üurdi-
Zung Baumgartens begriffen werden, die seinem eigenen Verständnis VO theo-
logischer un kirchlicher Praxıs entspricht. Hermann ule schloß seinen in
der „Christlichen veröffentlichten Nachruf mıit den Worten Vielleicht ist
die eıt nicht mehr fern, INnan 1n den evangelischen Kirchen eutschlands,
bei em illen Ordnung un! Gemeinschaft, doch schmerzlic und dring-
ich gerade solche Männer verlangen wird, die ihre selbständige Gewissenhaf-
tigkeit und den Mut eigener Überzeugung betätigen, wI1e Baumgarten es

hat.“
Die Beiträge wurden den verschiedenen spekten des er tto Baumgar-

tens entsprechend ler Themenkomplexen zugeordnet: Theologische Welt,
CAlıche Welt, Praktische Theologie und iıne biographische 1Zze un!
eiıne Zusammenstellung der wichtigsten Veröffentlichungen Baumgartens rah-
I1NEeN die Sachbeiträge; das Namens- und Begriffsregister soll das Auffinden VO  -

Querverbindungen zwischen den einzelnen Aufsätzen erleichtern.
Herausgeber un Autoren sSind dem Verein für Schleswig-Holsteinische KIir-

chengeschichte, der die Veröffentlichung des Buches ermöglicht hat, ank
verpflichtet Besonderer ank gebührt der Schleswig-Holsteinischen Universi-
tätsgesellschaft, der Vereinigten Evangelisch-Lutherischen Kirche Deutsch-
anı und der ordelbischen Evanglisch-Lutherischen Kirche, die den ruck
Urc grofßzügige Zuschüsse unterstutzt en

Herr ernar Hauschildt un: Herr Paul-Gerhard Sautter en reda  ionel-
le beiten geleistet, das Kegister erste un! Korrekturen gelesen. Tau 1Sa-
beth der Lan hat vielfältige Schreibarbeiten erledigt. Dafür se1 ihnen g-
an
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